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NATUR I REGENWALD

Im Auge des Dschungels
Nac/i gut ziuet Ja/iren Bauzeü ist es so lueit; Der Zürcüer Zoo erö'/fuet

setue ueue i^egeuiuatd/iutte. Eiue Premiere für Meusc/i uuü Tier.

VON ANNEGRET HONEGGER

Masoala
klingt geheimnisvoll,

abenteuerlich, exotisch. Maso-
ala ist eine Halbinsel im Nord-

osten von Madagaskar, so gross wie der
Kanton Wallis, rund 400 Kilometer vor
der Ostküste Afrikas im Indischen Ozean.

Masoala liegt aber auch auf dem

Zürichberg. So heisst die neue Regen-
waldhalle, die der Zoo Zürich am 30. Ju-
ni 2003 eröffnet. Wo noch vor drei Jahren
das Obligatorische geschossen wurde, Auge in Auge
überspannen heute zehn mächtige Stahl- mit dem grauen
träger 11000 Quadratmeter Urwald. 120 Mausmaki.
Meter lang, 90 Meter breit und gut 30 Me-
ter hoch ist die neue Masoala-Halle - die

grösste Regenwaldhalle der Welt.
«Ziel ist, dass die Besucherinnen und

Besucher die Natur möglichst hautnah
und authentisch erleben», erklärt Roger
Graf von der Zooinformation, während
er durch den dunklen, spärlich beleuch-
teten Zugangstunnel führt. Die Glasluke

am Halleneingang ist beschlagen und
zeigt, dass dahinter tropisches Klima
herrscht: Temperaturen von zwanzig bis Blick in die
dreissig Grad und eine Luftfeuchtigkeit Halle: In zehn

von über achtzig Prozent. Hinter der Jahren steht
Schleuse ist Zürich plötzlich weit weg. hier ein richti-
Staunend betritt man eine andere Welt, ger Urwald.

Regenwald en miniature
Mächtige Feigenbäume, schlanke Farne,

Lianen, Palmen und Tausende von Orchi-
deen, kleine Seen, Felslandschaften und

sogar einen Wasserfall gibt es. Grün, so

weit das Auge reicht. 17 000 Pflanzen und
Pflänzchen wachsen hier. Säugetiere, Vö-

gel, Reptilien, Amphibien und Fische mit
klingenden Namen wie Tanrek, Aye-Aye,
Plattschwanzgecko und Tomatenfrosch
sollen bald ihre neue Heimat bevölkern.

Masoala, das «Auge des Waldes»,
wurde in minutiöser Kleinarbeit in
Zürich nachgebildet. Der breite Natur-
pfad führt vorbei an den Aldabra-Riesen-

Wer Glück hat,
sieht vielleicht

sogar einen
Tomatenfrosch.
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Schildkröten und der Insel der Lemuren.
Am Ufer des grossen Sees liegt eine Piro-

ge (afrikanischer Einbaum) vertäut. Eine

Hütte scheint eben noch bewohnt ge-

wesen zu sein. Weglein und Nebenpfade
locken zu kleinen Abenteuern. In der
Forscherhütte bieten Fernrohre und Be-

Stimmungsbücher vertiefte Einblicke.
Denn Beschriftungsschilder fehlen im
Dschungel - ganz wie in einem richtigen
Nationalpark.

Fressen und gefressen werden
Vor allem auf das Zusammenleben der
Tiere ist Roger Graf gespannt: «Natürlich
haben wir Arten ausgesucht, die mitei-
nander auskommen. Aber dass ein Vogel
eine Echse erwischt, könnte durchaus
passieren.» Wie in der freien Natur wird
vielleicht eine Tierart aussterben, eine
andere sich zu stark vermehren.

Auch für die Besucherinnen und Be-

sucher wird das Zoo-Erlebnis ohne Glas

und Gitter neu sein. «Die Tiere sollen
nicht auf dem Tablett präsentiert werden,
sondern in ihrem natürlichen Lebens-

Alle Tiere bewegen sich frei in der Regenwaldhalle. Hier derTanrek, ein Borstenigel.

räum», erklärt Roger Graf. Wer eine Ech-

se, einen Frosch oder gar ein Chamäleon
sehen will, braucht etwas Geduld und
Glück. Denn im Regenwald leben viel
mehr Pflanzen als Tiere.

Möglich macht dieses Naturerlebnis
viel komplizierte Technik. Vier durch-

sichtige Folien, zusammen weniger als

einen Millimeter dick, bilden die Gebäu-

dehülle des gesamten Ökosystems. Sie
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NATUR I RECENWALD

Mit der Zeitlupe
in den Regenwald!
Dieser JuZi-7ag wird dei'ss und sc/iwüZ werden... Die Zeidupe
bietet uamirteZbar nacb der Eröffnung zwei Eübrungen in die

faszinierende WeZf der MasoaZa-Eegenwaidbade an.

gewährleisten die nötige Wärmeisolation
und optimale Lichtverhältnisse. Eine

Umluftanlage mit Wärmerückgewinnung
hält die Halle ressourcenschonend warm.
Auch die durchschnittlich 80000 Liter
Wasser, die es täglich im Morgengrauen
regnet, werden gesammelt und wieder
aufbereitet. In Masoala fällt übrigens
doppelt so viel Niederschlag wie in
Zürich.

Gefährdeter Hotspot
Die Masoala-Halle ist jedoch nicht nur
touristisch ein heisser Tipp, der dem Zoo
wohl einen neuen Besucherrekord be-
scheren wird. Hotspot, also heisser Ort
oder Krisenherd, nennt man auch extrem
artenreiche, akut bedrohte Gebiete. Ma-

dagaskar steht an der Spitze dieser trau-

rigen Rangliste. Der Regenwald ist durch

Brandrodung äusserst gefährdet. Nur
noch vier Prozent der ursprünglichen Ve-

getation sind heute übrig. Und die meis-

ten Pflanzen und Tiere der Insel leben
sonst nirgendwo auf der Welt.

Die Masoala-Regenwaldhalle ist des-

halb gekoppelt mit einem Naturschutz-

projekt. Der Zoo Zürich unterhält in Ma-

dagaskar eine eigene Baumschule und
finanziert den Bau von Dämmen, Forst-

Stationen und einer Brücke. Nicht nur in
der Schweiz, sondern auch in Madagas-
kar sollen das Verständnis der Bevölke-

rung für den Regenwald gefördert und
Alternativen zum Abholzen gezeigt wer-
den. Denn, so das Motto des Zoo Zürich:
Wer Tiere kennt, wird Tiere schützen.

«An diesem Projekt mitzuarbeiten, ist
ein Traum», schwärmt Naturschutz-Fach-

mann Roger Graf. Er hofft, dass in der

Halle und im angeschlossenen Infozen-

trum dem Publikum die Augen - und das

Portemonnaie - für die Schönheit, aber

auch für die Bedrohung des Regenwaldes

geöffnet werden. Denn wenn sich in
zehn Jahren in Zürich die Baumkronen

zu einem Dach zusammenschliessen und
ein eigentlicher Regenwald entstanden
sein wird, soll auch das über Jahrhun-
derte gewachsene Vorbild in Madagaskar
noch existieren.

Zoo Zürich: täglich geöffnet von 9 bis 18 Uhr

(März bis Oktober) bzw. 9 bis 17 Uhr (Novem-
ber bis Februar). Masoala-Halle (ab 30. Juni

2003) täglich ab 10 Uhr. Telefon 01 254 25 00.

www.zoo.ch (mit Web-Camera).

Programm Zoo Zürich: Dienstag, 1. Juli,
oder Donnerstag, 3. Juli 2003

9.45 Uhr: Treffpunkt vor dem Hauptein-

gang des Zoo Zürich, Zürichbergstr. 221,
8044 Zürich. Begrüssung durch Mitarbei-
tende der Zeitlupe.

10.00 bis 12.00 Uhr: Auf einem span-
nenden Zoorundgang besichtigen Sie mit
uns unter kundiger Führung die am 30.
Juni 2003 neu eröffnete Masoala-Regen-
waldhalle. Bitte beachten: In der Halle ist

es sehr warm und schwül.

tes an Currysauce mit Trockenreis und

zum Dessert eine Schwarzwälderschnitte.
Dazu ein Mineral- oder Tafelwasser nach

Wahl.

Ca. 12.15 Uhr: Beim gemütlichen Zusam- Ab ca. 14.00 Uhr: Der Nachmittag steht
mensein geniesst die Ausflugsgruppe der zu Ihrer freien Verfügung. Erkunden Sie

Zeitlupe ein feines Mittagessen. Menü: gemeinsamoderalleinedievielfältigeund
Kleiner Tomatensalat, Pouletgeschnetzel- lustige Welt der Tiere.

Preis pro Person: CHF 68.-.

Im Preis inbegriffen sind: Eintritt; zweistündige Führung (inklusive Besuch der

Masoala-Halle) durch eine Fachperson des Zoo Zürich; Mittagessen im Zoo-Restaurant
«Siesta» an reservierten Tischen; 1 Minerab/Tafelwasser (Selbstbedienung für Geträn-

ke); Begleitung durch Mitarbeitende der Zeitlupe; 7,6% MwSt.

ANMELDETALON

Ich bin/wir sind beim Zeitlupe-Ausflug in den Zoo Zürich gerne dabei:

Bitte gewünschtes Datum ankreuzen: d Dienstag, 1. Juli 2003

Anzahl Personen: Q Donnerstag, 3. Juli 2003

Name(n)/Vorname(n)

Strasse/Nr.

PLZ/Ort

Tel./Fax

Datum: Unterschrift:

Senden Sie bitte den Anmeldetalon bis spätestens am 16. Juni 2003 an: Redaktion Zeitlupe,
Zoorundgang, Postfach 642, 8027 Zürich. Sie erhalten nach erfolgter Anmeldung eine Rech-

nung. Die Versicherung ist Sache der Teilnehmenden. Für allfällige Fragen steht Ihnen Frau
Ursula Karpf gerne zur Verfügung: Telefon Ol 283 89 13. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt
(30 Personen/Führung); die Anmeldungen werden nach Eingang berücksichtigt.ZEITLUPE 6 • 2003


	Im Auge des Dschungels

